
Bemerkung:
Könnte allenfalls als
Kulturgüterschutzraum in Frage
kommen

öffentlicher Schutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie bei Kombinationsanlage.
Die BSA ist jedoch kleiner

Kulturgüterschutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie bei Kombinationsanlage.
Die BSA ist jedoch kleiner

Bemerkung:
Nach Möglichkeit ist auf die
Umnutzung in einen KGS zu
verzichten.

öffentlicher Schutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie bei der Kombinationsanlage
jedoch ist der KP kleiner. Daher
können weniger Schutzplätze
generiert werden.

Eine Kosten-Nutzen Berechnung
müsste sehr rasch gemacht
werden

Planer

Die Kosten für einen Schutzplatz
sollten CHF 1500.00 nicht
überschreiten

Die Kosten pro Schutzplatz
sollten den Ersatzbeitrag nicht
übersteigen. Die Kosten
variieren von Kanton zu Kanton
stark.

Kulturgüterschutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie bei der Kombinationsanlage
jedoch ist der KP in den meisten
Fällen kleiner und hat keine
Rampe.

Keine Rampe
Kein direkter Zugang mit
Fahrzeugen

Bemerkung:
Eine Umnutzung in einen
öffentlichen Schutzraum oder
KGS kann nach einer Kosten-/
Nutzenberechnung in Betracht
gezogen werden

öffentlicher Schutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie bei der Kombinationsanlage
jedoch ist die Gesch San Stelle
in den meisten Fällen kleiner.

Wegen seiner Gösse können
mehr Schutzplätze generiert
werden. Dies kann einen
Einfluss auf die Kosten pro
Schutzplatz haben.

Eine Kosten-Nutzen Berechnung
müsste sehr rasch gemacht
werden

Planer

Die Kosten für einen Schutzplatz
sollten CHF 1500.00 nicht
überschreiten

Die Kosten pro Schutzplatz
sollten den Ersatzbeitrag nicht
übersteigen. Die Kosten
variieren von Kanton zu Kanton
stark.

Kulturgüterschutzraum

Es gelten die gleichen Kriterien
wie für einen KP. Allerdings sind
Gesch San Stellen grösser und
haben eine Rampe

Eine Kosten-Nutzen Berechnung
müsste sehr rasch gemacht
werden

Planer

Bemerkung:
Könnte allenfalls auch als
Kulturgüterschutzraum in Frage
kommen

öffentlicher Schutzraum

Rampe in den meisten Fällen vorhanden

Die Schutzbauhülle dieser
Anlagen ist in den meisten
Fällen noch  in Takt

Ältere Anlagen haben in der
Regel einen höheren
Schutzgrad  (3 Bar)

Je nach Anlagegrösse können
mehr Schutzplätze als bei
anderen Anlagetypen generiert
werden.

Ersatz der technischen
Schutzbausysteme wie Lüftung
elektrische Installationen etc.

Rückbau nicht mehr benötigter
Schutzbausysteme

Das Kanalisationsnetz und
sämtliche Zuleitungen sind
veraltetEv. ersetzen

Hohe Kosten
Planer

Kosten -/ Nutzenvergleich
erforderlich

Die Kosten für einen Schutzplatz
sollten CHF 1500.00 nicht
überschreiten

Kulturgüterschutzraum

Rampe in den meisten Fällen vorhanden

Die Schutzbauhülle dieser
Anlagen ist in den meisten
Fällen noch  in Takt

Ältere Anlagen haben in der
Regel einen höheren
Schutzgrad  (3 Bar)

Je nach dem was geschützt
wird. Kann auf die meisten
technischen Schutzbausysteme
verzichtet werden

Rückbau nicht mehr benötigter
Schutzbausysteme trotzdem
erforderlich

Bei Gütern welche ein
bestimmtes Klima brauchen
sind technische Installation
erforderlich .

Lüftung

Klimaanlage

Heizung

Brandmelde bzw.
Brandschutzanlage

Das Kanalisationsnetz und
sämtliche Zuleitungen sind
veraltetStilllegen der Leitungen

Bemerkungen:
Könnte sich für öffentliche
Schutzräume aber auch
Kultutgüterschutzräume unter
Berücksichtigung folgender
Kriterien eignen.

öffentlicher Schutzraum

Geringe Kosten pro Schutzplatz

Kosten - Nutzen Berechnung
erstellen lassen
Planer

Berücksichtigen der Lüftung in
Berechnung

Schutzplatzanzahl richtet sich
nach dem vorhandenen
Lüftungsaggregat und der
Grösse der Anlage

Pro Schutzplatz muss mit 3m3
Luft gerechnet werden.
(Faustregel)
PLANUNGSTEAM

Unter Umständen kann es Sinn
machen das Hauptaggregat mit
kleineren VA's zu ergänzen
PLANUNGSTEAM

Geringer Rückbau von
technischen Schutzbausysteme

Rückbau der Telematik

Rückbau Notstromgruppe

Rückbau Trennwände

Geringer Rückbau bzw. Anpassung im Bereich Elektro

Geringer Rückbau bzw.
Anpassung im Bereich Lüftung

Auch andere Nutzungen möglich

Nach einer Umnutzung könnte
die Anlage auch für andere
Zivilschutznahe Bereiche
genutzt werden.
Gemeinde, Kanton, Eigentümer

Nutzung von bestehenden
technischen Einrichtung

Anstelle die Notstromgruppe
rückzubauen. Könnte diese
belassen werden und im Fall
eines Strom Blackouts als
Stromlieferant nach Aussen
dienen.
Gemeinde, Eigentümer

Kulturgüterschutzraum

Wegen Rampe vereinfachter
Zugang zum Einlagerungsort
mit Fahrzeugen

Geringe Kosten

Siehe öffentlicher Schutzraum

Zusätzliche Kosteneinsparung
bei gleichzeitiger Realisierung
des Schutzraumes

Je nach dem was in den
Archiven gelagert wird braucht
es technische installationen wie:

Lüftung

Klimaanlage

Heizung

Brandmelde bzw.
Brandschutzanlage

Handelt es sich beim
eingelagerten Kulturgut um
Güter kantonaler Archive oder
Sammlungen nationaler
Bedeutung so beteiligt sich der
Bund an den Kosten BZG Art
Abs.

Vorgehen

Aufstellen der umzunutzenden
Anlagen, aufgeteilt auf
Vor-TWO und TWO

Weiter Aufteilung in
Anlagetypen

Bemerkung: 
Eignet sich insbesonndere für
die Umnutzung in einen
öffentlichen Schutzraum

öffentlicher Schutzraum
Gleiche Kriterien wie für
Kombinationsanlage

Kulturgüterschutzraum

Vorwiegend gleiche Kriterien
wie Kombinationsanlage

Komandoposten haben in der
Regel keine Rampe. Daher sind
Anlagen mit Rampen
alleinstehenden KP's
vorzuziehen

Bemerkung:
Geschützte Sanitätsdiesstellen
können sowohl als öffentliche
Schutzräume, Kulturgüter
Schutzräume oder als beide
zusammen  genutzt werden.

öffentlicher Schutzraum

Gleiche Kriterien wie für
Kombinationsanlage

Wegen der Grösse der Anlage
ist es auch denkbar, dass
parallel ein
Kulturgüterschutzraum
eingebaut wird.

Separater Eingang muss
gewährleistet werden.

Kulturgüterschutzraum

Gleiche Kriterien wie
Kombinationsanlage

Wegen der Grösse der Anlage
ist es auch denkbar, dass
parallel ein öffentlicher
Schutzraum eingebaut wird.

Separater Eingang muss
gewährleistet werden.

Bemerkung

Auf der Grundlage der Bedarfsabklärung kann
festgestellt werden, ob zusätzliche
Schutzplätze und / oder geschützter Raum für
Kulturgut  erforderlich ist

Keine zusätzlichen Schutzplätze und
Kulturgüterschutz erforderlich

Mögliche weitere Verwendung
prüfen bei denen ein verstärkter
Schutz von Bedeutung sein
kann.

Bsp. Surferraum

Lagerräum für heikle Güter

Abklärung Schutz von Kulturgut

Ist schützenswertes Kulturgut vorhanden

Platzbedarf

Grösse und Gewichte der Güter

Aktueller Standort des
Kulturgutes

Würde das Kulturgut nur in
Kriesenzeiten geschützt
untergebracht werden

Umnutzung von Schutzanlagen in öffentliche
Schutzräume / Kulturgüterschutzräume

Bedarfsabklärung
für Schutzplätze
und geschützte
Einlagerung von

Kulturgut

Gemeinde, Kanton

Abklärung Schutzplätze

Fehlende Schutzplätze gemäss
Schutzplatzbilanz

Mit einer Überdeckung d.h. mit
einer Schutzplatzbilanz von
mehr als 120% und unter
Berücksichtigung  der unten
aufgeführten Punkte, kann auf
eine Umnutzung im jetzigen
Zeitpunkt verzichtet werden

Sind die in im Inventar
aufgenommenen Schutzplätze
betriebsbereit.

Um sicher zu stellen, dass die
Schutzraumbilanz stimmt ist
allenfalls die PSK zu überprüfen

Wurde der Bevölkerungszuwachs
gem. Raumplanung berücksichtigt

Müssen eventuell bestehende
öffentliche Schutzräume od. private
Schutzräume aufgehoben werden?

Zu alt. Der Schutzraum
entspricht nicht mehr den
Mindestanforderungen

Der Weg zum Schutzbau ist
nicht sicher

Z.B. Der Schutzbau befindet sich
auf der Gefahrenkarte auf
einem kritischen
Gefahrenbereich. (Hochwasser,
Lawine, etc.)

Bauliche wie auch räumliche
Rahmenbedingungen

Künftige Umbauten oder
Bauprojekte haben einen
negativen Einfluss auf den
bestehenden Schutzbau

KP

BSA

Gesch San
Stelle

Bemerkung:
Bereitstellungsanlagen  können
sowohl in öffentliche Schutzräume als
auch in Kulturgüterschutzräume
umgenutzt werden.

öffentlicher Schutzraum
Gleiche Kriterien wie für
Kombinationsanlage

Kulturgüterschutzraum
Gleiche Kriterien wie
Kombinationsanlage

Kombinationsanlage
KP / BSA

KP / BSA /
Gesch San

Stelle /
etc.

Bedarf an Schutzplätze
und/oder KGS

Gemeinde, Kanton

TWO
Anlagen

Aufstellung der zur Verfügung
stehenden umzunutzenden Anlagen

ZSO, Gemeinde, Kanton

Kombinationsanlage
KP / BSA

KP / BSA / Gesch
San Stelle / etc.

Vor-TWO
Anlagen

Gesch San
Stelle

KP

BSA

Verzeichnis der Abkürzungen
TWO:                     Technische Weisung für Schutzanlagen
KP:                         Kommandoposten
BSA:                       Bereitstellungsanlage
Gesch San Stelle:   Geschütze Sanitätsstelle
PAK:                       Periodische Anlagekontrolle
PSK:                       Periodische Schutzraumkontrolle
SP:                         Schutzplätze
BZG:                      Bevölkerungs- und Zivilschutz Gesetz
ZSV:                      Zivilschutzverordnung
öff. SR :                 Öffentlicher Schutzraum
KGS:                      Kultrugüterschutz
EMP: Elektromagnetischen Impuls

Diagramm Umnutzung von Schutzanlagen in Schutzräume.mmap - 11.02.2021 - FUB VBS


